
Am Sonntag (14 Uhr/
Männerbad) bestreiten
die Bundesliga-Faustbal-
ler des FBC Offenburg
ihren zweiten Heim-
spieltag. Im Männerbad-
stadion empfangen sie
den Tabellenfünften TV
Vaihingen/Enz. Für bei-
de Teams geht es darum,
sich mit einem weiteren
Sieg von der Abstiegszo-
ne abzusetzen.

Offenburg (ml). Vergange-
nes Wochenende gelang den
Offenburgern der erste Saison-
sieg. Beim badischen Liganeu-
ling TV Waibstadt konnte der
FBC die wichtigen Punkte für
das Saisonziel Klassenerhalt
durch einen 5:0-Sieg einfahren.
Einen Tag später mussten sich
die Ortenauer nach einem at-
traktiven Bundesligaspiel dem
TV Schweinfurt-Oberndorf
knapp mit 3:5 geschlagen ge-
ben. Dadurch verpasste es das
Team von Trainerin Birthe Li-
lienthal, sich mit einem Dop-
pelerfolg von der Abstiegszone
abzusetzen.

Die nächste Gelegenheit bie-
tet sich am Sonntag im Heim-
spiel gegen den TV Vaihingen/
Enz, der ebenfalls mit einem
Sieg aus drei Spielen starte-
te. Der Gast will auch in die-
ser Spielzeit weiterhin vor al-
lem den Einbau der jungen und
talentierten Nachwuchsspieler
forcieren und diese an das hohe
Tempo im Oberhaus heranfüh-
ren. Dieses Vorhaben gestal-
tete sich aus sportlicher Sicht
in der abgelaufenen Hallen-
runde bereits sehr erfolgreich.
Schnell sicherten sich die Vai-
hinger die notwendigen Punk-
te für den Klassenerhalt und
setzten sich im vorderen Tabel-
lendrittel fest. Durch eine Son-
derregelung des ausrichtenden
Faustballverbands wurden die
Vaihinger jedoch zum tragi-
schen Held der Hallensaison.
Trotz des sportlichen Erfolgs
und dem sicheren dritten Ta-
bellenplatz bekam der TV Vai-
hingen/Enz keinen Startplatz
für das DM-Endrundentur-
nier Mitte März in Rosenheim.
Dieser wurde dem ausrichten-
denMTVRosenheim zugespro-
chen.

Die Vaihinger setzten den
Fokus schnell auf die Feldrun-
de. Gute Ergebnisse aus den
Vorbereitungsturnieren las-
sen darauf schließen, dassman
vermutlich zügig nichts mehr
mit dem Thema Abstiegskampf
zu tun haben wird.

Die Offenburger müssen
weiterhin an ihrer Konstanz
arbeiten, um in der spielstar-
ken Liga bestehen zu können.
»Wir haben nach den beiden
knappen Niederlagen unsere
Fehler intensiv analysiert und
wollen diese weiter reduzieren
bzw. ganz vermeiden. Ob uns
das gelingen wird, werden wir
auf dem Platz sehen«, sagt An-
greifer Stefan Konprecht vor
dem wichtigen Heimspiel.

Vor der Bundesliga-Begeg-
nung findet ab 10 Uhr ein Spiel-
tag der Landesliga im Män-
nerbadstadion statt. Der FBC
Offenburg III empfängt den TV
Dinglingen, TV Ortenberg und
FG Griesheim II. Die Hausher-
ren wollen versuchen, an ih-
rem zweiten Spieltag die ersten
Punkte einzufahren und sich
von den unteren Tabellenrän-
gen zu entfernen.

FBC Offenburg muss
seine Fehler reduzieren
Faustball-Bundesliga: Wichtiges Heimspiel gegen den TV Vaihingen/Enz

Schutterwald (miqua). Im
Kampf um die Qualifikati-
on zur A-Jugend-Bundesli-
ga muss die weibliche A-Ju-
gend des TuS Schutterwald
morgen vor die Tore Mün-
chens reisen. In einem Drei-
er-Turnier (neben zwei Vie-
rer-Turnieren) geht es gegen
den TV Nellingen (15.30 Uhr)
und Gastgeber HCD Gröben-
zell (17 Uhr). In den drei Tur-
nieren am Wochenende kom-
men jeweils die ersten drei
Teams weiter – in Gröbenzell
also alle. Gespielt wird aller-
dings nur um eine Reihen-
folge, deren Platzierung aber
entscheidend für ein weiteres

Turnier ist. »Das Dreier-Tur-
nier muss kein Vorteil sein,
da wir starke Gegner haben
und wir unter Umständen in
der nächsten Runde gegen
topgesetzte Mannschaften
kommen«, weiß TuS-Traine-
rin Petra Mild nicht genau,
wie sie die Chancen einschät-
zen soll. Der TV Nellingen ist
traditionell stark, der HCD
Gröbenzell hat die Ausschei-
dung von Bayern gewonnen.

Ungeachtet der Bundesli-
ga-Qualifikation streben die
Schutterwälderinnen auch
die Qualifikation zur BW-
Oberliga an. Dort geht es aber
erst am 18. Juni weiter.

Mädchen des TuS müssen
nach Gröbenzell reisen
Handball: Entscheidung um Bundesliga fällt noch nicht

Schutterwald (miqua).
Schwere Aufgaben muss die
männliche A-Jugend des TuS
Schutterwald am Wochen-
ende in der Bundesliga-Qua-
lifikation lösen. In Ofters-
heim geht es morgen gegen
den Gastgeber (12 Uhr) und
den TSV Wolfschlugen (16
Uhr) sowie am Sonntag gegen
Rimpar Wölfe (11.20 Uhr) und
Haspo Bayreuth (15.20 Uhr).

Topfavorit ist Gastgeber
HG Oftersheim/Schwetzin-
gen, »die auch körperlich
sehr stark sind«, weiß TuS-
Trainer Martin Heuberger
nach dem Videostudium. Er
selbst baut vor allem auf die

Entwicklung seiner Spieler,
die in der Mehrzahl dem jün-
geren Jahrgang angehören
und alleine unter physischen
Gesichtspunkten im Nachteil
sind. Zuletzt hat der Ex-Bun-
destrainer im Training eine
stete Steigerung ausgemacht
und hofft, dass seine Schütz-
linge die nun auch im Tur-
nier am Wochenende umset-
zen können.

Während sich der Turnier-
sieger direkt für die A-Ju-
gend-Bundesliga qualifiziert,
haben die beiden nachfolgen-
den Mannschaften in diesem
Fünfter-Turnier später noch
mal eine weitere Chance.

A-Jugend des TuS spielt
um Bundesliga-Quali
Handball: Vier Spiele an zwei Tagen in Oftersheim

Meißenheim (mue). Als Sie-
ger der südbadischen Qualifi-
kation kann die A-Jugend der
SG Meißenheim/Nonnenwei-
er für die Bundesliga-Qua-
lifikation 2017/2018 morgen
den zweiten und entschei-
denden Schritt absolvieren.
In der heimischen HTV-Are-
na ist die Ortenau-SG ab 12
Uhr Gastgeber eines Vierer-
turniers. Weitere Teilnehmer
sind die SG Köndringen/Te-
ningen, der TVBittenfeld und
der VfL Günzburg. Nur der
Sieger qualifiziert sich direkt
für die Bundesliga, während
der Rest weitere Qualiturnie-
re auf der Jagd nach freien
Plätzen bestreiten muss.

Das klare Ziel der Haus-
herren ist der erste Platz.
Daran lässt Trainer Jürgen
Brandstaeter keinen Zweifel:
»Wenn man kommende Sai-
son im ersten Tabellendrit-
tel der Bundesliga mitspielen
will, muss man diese Gegner
besiegen. Das ist der Plan, da-

rauf haben wir hingearbei-
tet«, so Brandstaeter. Um 12
Uhr wartet zunächst die SG
Köndringen/Teningen. Ge-
gen Köndringen trat Meißen-
heim/Nonnenweier bereits in
der ersten Qualirunde erfolg-
reich an. »Ein guter Gegner,
gegen den wir konzentriert
ins Turnier reinkommen
wollen«, sagt Brandstae-
ter. Das zweite Spiel bestrei-
ten die Ortenauer um 16.05
Uhr gegen den VfL Günz-
burg. »In der Vorbereitung
haben wir gegen sie gewon-
nen. Der VfL hat das Quali-
turnier in Bayern gewonnen,
ist daher zu beachten. Insge-
samt sollten wir aber in der
Lage sein, auch hier zu ge-
winnen«, ist der SG-Trainer
überzeugt. Zum Abschluss
steht gleich im Anschluss
um 17.40 Uhr die Partie ge-
gen den TV Bittenfeld be-
vor. »Sie begleiten uns schon
seit vier Jahren. Verloren ha-
ben wir bisher noch nie, viel-
leicht ein gutes Omen«, so
Brandstaeter. Gerade der
Übergang ohne Pause von
Spiel zwei zu drei könnte ein
Knackpunkt werden. Brand-
staeter: »Je nach Verlauf ge-
gen Günzburg werden wir
früher und ausgiebiger wech-
seln. Der Kader ist vollzählig,
alle Spieler fit, die Vorausset-
zungen demzufolge gut.«

SG M/N will erneut die
Bundesliga klar machen
Handball: Heimvorteil morgen beim Viererturnier

Oberweiers Damen II
zu Gast in Bohlsbach

Friesenheim-Oberweier
(mue). Nach zwei Siegen aus
den beiden ersten Spielen
könnten die Bezirksliga-Da-
men des TC BW Oberweier II
mit einem weiteren Erfolg am
Sonntag (9.30 Uhr) beim noch
sieglosen Tabellenvorletzten
TC BW Bohlsbach vorzeitig
den Klassenerhalt sicherstel-
len. »Bohlsbach hat derzeit mit
einigen Verletzungen zu kämp-
fen. Daher ist die Mannschaft
nicht so stark unterwegs, wie
das unter normalen Voraus-
setzungen zu erwarten wäre«,
sagt Oberweiers Cheftrainer
Oliver Killeweit. Das sollte die
Gäste eigentlich in die Favori-
tenrolle versetzen. Im Ober-
weierer Kader wird es kaum
Veränderungen geben. Einzig
Neuzugang Katia Viera Erbach
steht nicht zur Verfügung (Ur-
laub). Für sie wird Luisa Rau-
er aufrücken. »Die Mannschaft
sollte in der Lage sein, auch in
Bohlsbach mit realistischen
Siegchancen ins Match zu ge-
hen. Nach unten wäre die Absi-
cherung dann bereits gegeben,
für die kommenden Partien
könnte dann ganz in Ruhe ge-
plant werden«, so Killeweit.

Oberweiers Herren II
mit Fragezeichen

Friesenheim-Oberweier
(mue). Der erste Sieg ist den
Oberweierer Herren II vergan-
gene Woche mit dem 6:3 gegen
den Freiburger TC gelungen.
Am Sonntag (9.30 Uhr) steht
das erste Auswärtsspiel bevor.
Gastgeber TC Grenzach II un-
terlag vergangene Woche ge-
gen Ettenheim. TCBW-Chef-
coach Oliver Killeweit schätzt
Grenzach als anspruchsvol-
le Aufgabe ein, die aber erfolg-
reich gestaltet werden kann.
»In erster und zweiter Mann-
schaft sind auf Grenzacher Sei-
te insgesamt vier, fünf Akteu-
re angeschlagen. Da gilt es erst
einmal abzuwarten, wer auf-
laufen wird, wobei zweifelhaft
sein dürfte, dass gleich alle Ak-
teure wieder fit werden«, sagt
Killeweit. Generell seien die
Gastgeber eine Mannschaft,
»gegen die wir uns schon
durchsetzen sollten«, hofft Kil-
leweit. Oberweier will einmal
mehr auf eine Kadermischung
zwischen erfahrenen Spielern
und Nachwuchskräften setzen.
Denis Kapric und Philipp Bau-
er sollten wieder feste Größen
im Kader sein. Wer noch hin-
zukommt, entscheidet sich erst
spät, da einige Oberweierer
noch im Turniereinsatz sind.

T E N N I S

Offenburg (mhu). Morgen geht
es um alles für die Herren 40
des TC BW Bohlsbach. Bei ei-
nem Heimsieg (Spielbeginn 13
Uhr) gegen den einzigen ernst-
haften Konkurrenten TC Bad
Vilbel wäre die Titelverteidi-
gung in der Tennis-Regionalli-
ga Südwest so gut wie perfekt.
Damit könnten die Blau-Wei-
ßen auch frühzeitig die Pla-
nungen für die Endrunde um
die deutsche Meisterschaft auf-
nehmen, die dann am 2. und 3.
September in Bohlsbach ausge-
tragen werden würde.

»Wenn wir gewinnen, sind
wir zu 80 Prozent Meister«,
schätzt Bohlsbachs Mann-
schaftsführer Marc Baumann
ein. Das ist fast schon tief ge-
stapelt, denn ein Sieg aus den
verbleibenden beiden Spielen
gegen die deutlich schwächer
einzuschätzenden Teams des
TC Pfungstadt und TC Bibe-
rach/Riß sollte kein Problem
sein. Der komplette Fokus liegt
aber zunächst auf dem Duell
mit Bad Vilbel. »Wenn sie in
Bestbesetzung kommen, kann

es eine enge Kiste werden«,
glaubt Baumann. Der frühere
Top-20-Spieler Younes El Ay-
naoui kam bei Bad Vilbel in
dieser Saison allerdings noch
nicht zum Einsatz. Ein alter
Bekannter ist dagegen Marcel-
lo Craca, der in der letzten Sai-
son noch für Bohlsbach spielte.
Mit dem Spanier Jordi Buril-
lo Pulg oder dem ehemaligen
Wimbledon-Viertelfinalisten
Alexander Popp stehen bei den
Hessen weitere Hochkaräter
auf der Meldeliste.

Um kein Risiko einzugehen,
werden die Bohlsbacher in
Bestbesetzung antreten. Alex-
ander Waske, Jiri Novak, Boh-
dan Ulihrach, David Prinosil,
Marcus Hilpert und Martin
Sinner bestreiten die Einzel.
Für die Doppel stünden bei Be-
darf noch Christoph Back und
Oliver Killeweit zur Verfü-
gung. »Unsere Jungs sind alle
gut drauf und hochmotiviert«,
rechnet Baumann damit, dass
sich sein Team auf dem Weg
zurMeisterschaft nicht aufhal-
ten lassen wird.

TC Bohlsbach geht als Favorit ins Spitzenspiel
Tennis-Regionalliga Herren 40: Bei einem Heimsieg gegen den TC Bad Vilbel ist die Meisterschaft so gut wie sicher

Martin Sinner möchte mit dem TC BW Bohlsbach in die Endrun-
de um die deutsche Meisterschaft einziehen. Foto: Stephan Hund

BW-Oberliga-Qualifikation in Meißenheim

Meißenheim (miqua). Am Sonntag findet in Meißenheim der
Abschluss der südbadischen Qualifikation für die männliche
Handball-B-Jugend-Oberliga statt. Um 13 Uhr stehen sich der
noch ungeschlagene TuS Schutterwald und Gastgeber Mei-
ßenheim/Nonnenweier gegenüber. Um 14 Uhr spielt die SG
M/N gegen Helmlingen, das ebenfalls noch ohne Punktver-
lust ist. Möglicherweise kommt es im letzten Spiel um 15 Uhr
zwischen Schutterwald und Helmlingen zur Entscheidung.
Der Turniersieger ist direkt qualifiziert, Die Zweite, Dritte
und Vierte spielt ein weiteres Qualifikationsturnier.

Kurz notiert

SG-Coach
Jürgen Brand-
staeter ist zu-
versichtlich.

Archivfoto

FBC-Angreifer Stefan Konprecht und seine Kollegen hoffen am Sonntag auf einen Heimsieg
gegen den TV Vaihingen/Enz. Foto: Stephan Hund
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